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Der Senat und die zweijährige Dienstzeit
in Frankreich .

>k> Von einem militärischen Berichterstatter wird uns
geschrieben :

Die Tatsache , daß die französische Deputiertenkammer
im Juli d. I . das Gesetz über die Einführung der z w e i -
jährigen Dienstzeit mit großer Stimmen¬
mehrheit angenommen habe, wurde vielfach da¬
hin ausgelegt , daß diese Abstimmung bereits ein entgül -
tiger Entscheid über die verkürzte Dienstpflicht sei und
diese bald zu praktischer Anwendung gelangen werde.
Das ist jedoch ein Irrtum , denn noch hat der Senat nicht
sein letztes Wort gesprochen , und bevor von dieser Stelle
aus nicht dem Votum der Abgeordnetenkammer zuge¬
stimmt ist , kann diö erfolgte Annahme des neuen Wehrge-
fetzes noch nicht behauptet werden . Es scheint aber auch
die Voraussetzung nicht zutreffend , daß der Senat ohne
weiteres alle Bestimmungen des wichtigen Gesetzes in der
von den Deputierten genehmigten Form gutheißen und
damit sein volles Einverständnis zu einem Schritt bekun -
den werde, der für die Zukunft der gesamten französischen
Nation von außerordentlicher Bedeutung fein muß .

Es sind insbefonders drei Punkte , die bei einem großen
Teil maßgebender Senatoren Bedenken erregen . Und da
auch der Kriegsminister sich bei zweien dieser Paragraphen
mit Entschiedenheit auf die Seite der Senatsmitglieder
gestellt hat , so erscheint es durchaus nicht unmöglich, daß
der Senat die betreffenden Kammerentfcheidungen ab¬
ändert . Zunächst handelt es sich um die Bestimmungen
über die Zöglinge der Militärschule von St . Ehr und
des Polptechnikums, die nach vierjährigem Besuche dieser
Schulen zu Offizieren ernannt werden sollen und bisher
etwa die Hälfte des ganzen Offiziersatzes der französischen
Armee bildeten. General Andre hat bei den ersten ent¬
scheidenden Beratungen über das neue Wehrgefetz dem
Senatsbeschlutz aus Opportunitätsgründen zugestimmt,
daß die beiden Kategorien der vorerwähnten Offizier -Aspi¬
ranten vor dem Besuch jener Schulen ein Jahr lang Front¬
dienst machen sollten , um dadurch auch das Leben des ge¬
nieinen Soldaten in und außer Dienst genau kennen zu
lernen und ihn auf diese Weise ini Laufe ihres weiteren
Berufes besser beurteilen zu können . Nach Ablauf des
Jahres und nachdem die Kandidaten die dienstliche Quali¬
fikation für den Offiziersgrad erworben hätten , sollten sie
zu Reserveoffizieren ernannt werden und in dieser Eigen¬
schaft in die Schule von St . Ehr und in das Polytechnikum
eintreten . Tie Teputiertenkammer ist nun aber in ihrem
entscheidenden Votum der Ansicht gewesen , daß die
Grundlage des neuen Wehrgesetzes , die Gleichheit Aller ,von Haus aus durchbrochen werde, wenn jenen Offiziers¬anwärtern gestattet würde , nur ein Jahr vor dem Besuchder Offiziersschulen Dienst zu tun , und daß daher auch für
diese jungen Leute die zweijährige Dienstzeit bedingungs¬los zu fordern sei, bevor ihre Ernennung zu Reserveoffi¬
zieren erfolgt . Auf diese Weise würde sich auch die Quali¬
tät der Reserveoffiziere heben , eine Forderung , die ebenso
berechtigt sei , wie die , Ersatz für die vielen Lücken im
Reserveoffizierkorps zu schaffen . Vielleicht hatte General
Andre im Interesse eines gebildeteren und gesellschaftlich
höher stehenden Offizierkorps nicht Unrecht, wenn er
diesem Beschluß der Deputierten entgegenhielt , es werde
die Gefahr entstehen , daß diejenigen , die sich der Offizier¬
laufbahn zuwenden wollten , nunniehr als Gemeine bei
der Truppe eintreten und sich von hier aus zum Besuch
der Unteroffizierschulen melden würden , da sie auf diese
Weise schon nach zwei Jahren zu Offizieren befördert
werden könnten.

Von nicht geringerer Bedeutung als diese , das Offi¬
zierskorps betreffende Frage ist für das Zustandekommen
und die Bewertung des neuen Wehrgesetzes der definitive
Bescheid über die Uebungspflicht der Reservisten und der
Landwehrleute . In durchaus sachlicher Begründung hatte
der Kriegsminister vor dem Senat und der Teputierten¬
kammer ausgeführt , er müsse im Hinblick auf die Landes¬
verteidigung unbedingt daran festhalten , daß die Reser¬
visten während ihrer elfjährigen Dienstverpflichtung zu
zwei Uebungen von je achtundzwanzigtägiger Dauer ein¬
gezogen werden. Während der Senat der gleichen An¬
sicht war , entschied die Kammer , daß zwei Reserveübungen
von je fünfzehn Tagen ausreichend seien und eine größere
Belastung vom Volke nicht gefordert werden könne . Eben¬
so sprach sich die Deputiertenkammer , im Widerspruch zu
dem Senatsbeschluß , gegen jede Uebung der Landwehr
aus und wies die Forderungen des Ministers , der zwei

Uebungen von je fünfzehntägiger Dauer während der
zwölf Jahre Dienstzeit der Territorialarmee verlangte
und in diesem Verlangen aufs nachdrücklichste vom Be¬
richterstatter Berteaur unterstützt wurde , als eine über¬
triebene militärische Maßnahme zurück . Wenn man er¬
wägt , daß die französische Armee, nach einwandfreien An¬
gaben sachverständiger Männer , ini Mobilmachungsfall
allein für die Besatzung befestigter Plätze mindestens
500 000 Mann benötigt und daß hierfür in erster Linie
die Territorialtruppen verwendet werden sollen, so er¬
scheint es,kaum denkbar , daß eine Bestimmung zum Ge¬
setz erhoben wird , nach welcher ein erheblicher Teil von
zur Landesverteidigung bestimmter Mannschaft von jeder
militärischen Uebung befreit bleiben soll .

Andere strittige Punkte zwischen Senat und Kammer
betreffen die Höhe der Entschädigung , die nach dem neuen
Gesetz denjenigen Familien der Wehrpflichtigen gewährt
werden soll, deren einzige Stütze zum Dienst eingezogen
ist, ferner die Grenzen , die der Wehrsteuer in bezug auf
alle nicht einmal zum Hilfsdienst brauchbaren Leute zu
ziehen seien . Während die einen meinen , eine Entschädi¬
gung von 300 Francs fürd jedes Dienstjahr des einge-
zogenen Sohnes sei eine halbe und ungenügende Maß¬
regel, wollen die anderen einen Widerspruch zwischen die¬
sem Schadenersatz und der auf viereinhalb Millionen be¬
rechneten Wehrsteuer sehen , und fordern , daß diese Un¬
stimmigkeiten beseitigt werden.

Daß trotz dieser Meinungsverschiedenheiten , die zwi¬
schen den beiden gesetzgebenden Körperschaften zurzeit noch
bestehen , das Gesetz über die zweijährige Dienstzeit in nicht
mehr ferner Zeit zustande kommen wird , unterliegt kei¬
nem Zweifel mehr, nachdem über die wesentlichsten Prin¬
zipien eine Einigung erzixlt wurde und im Volke der feste
Wille nach einer Verkürzung der aktiven Wehrpflicht un¬
verkennbar besteht . Vielleicht kann es sich auch schon bald
zeigen , welche Wirkungen das Gesetz hat und ob die großen
Hoffnungen, die namentlich in militärischen Kreisen auf
seine Durchführung gesetzt werden , den gehegten Erwar -
tungen entsprechen . Bekanntlich soll der Armeeinspektor ,
General Negrier , bei seiner erst in diesen Tagen abgehal¬
tenen Besichtigungsreisean der Ostgrenze einen Teil der
dort stationierten Truppen mit solch niedrigein Etat vor¬
gefunden haben , daß er für diese Zustände nicht die Ver¬
antwortung übernehmen wollte und sein Entlassungs -
gesurch eingereicht hat . Nun bietet aber das neue Wehr¬
pflichtgesetz gerade für die Erhaltung des Grenzkorps im
Frieden auf Zweidrittel ihrer Kriegsstärke so wertvolle
Handhaben, daß hier die beste Gelegenheit gegeben ist , die
Probe aufs Erempel zu machen und einen scheinbar vor¬
handenen großen Uebelstand aus der Welt zu schaffen .

Die deutsche Arbeiterversichenmg
und der internationale Sozialistenkongreß .

* Auf dem Amsterdamer internationalen sozialistischen Kon¬
greß hat sich ein eigentümliches Ereignis vollzogen. Die in
Deutschland ein geführte staatliche Arbeiter -
Versicherung ist von der Kommission für Sozialpolitikund Arbeiterversicherung als nachahmenswert für sämt¬
liche Kulturstaaten bezeichnet . Die Gründe , auf die diese For¬
derung zurückgeführt wird , sowie die Umstände, daß in die
Forderung auch die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit einbe¬
zogen , und daß eine besondere Arbeiterverwaltung gewünscht
wird, bleiben nebensächlich , die internationale Sozialdemo¬
kratie hat offiziell anerkannt , daß die staatliche deutsche Ar¬
beiterversicherung von allen Arbeitern der Welt gefordert wer¬
den muß , daß sie also eine Einrichtung ist , die als Beispiel
für alle übrigen Staaten zu dienen hat . Als Berichterstatter
zu der entsprechenden Resolution aber ist der deutsche sozial¬
demokratische Abgeordnete Molkenbuhr bestimmt . Man fragt
unwillkürlich, wie eine solche Forderung und ihre Begründung
durch einen deutschen Sozialdemokraten möglich ist. Hat nicht
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion gegen die Einführungaller Bersicherungsgesetze in Deutschland gestimmt ? Gewiß ;wenn es also nach der Sozialdemokratie gegangen wäre , hätte
Deutschland die Einrichtung gar nicht , die jetzt auf dem Am¬
sterdamer internationalen Kongreß so gepriesen und als fürdie Arbeiter aller Staaten segensreich bezeichnet wird , sie könnte
also auch nicht als Beispiel für andere Länder hingestellt wer¬
den . Damit , daß die deutsche Sozialdemokratie die Forderungauf Einführung der staatlichen Arbeiterversicherung nach dem
deutschen Beispiele verteidigt, hat sie ihr« erste Stellungnahme
gegenüber den Versicherungsgesetzen im Reichstage direkt des¬
avouiert, wie sie es ja auch schon indirekt durch die Zustimmung
zu einzelnen Versicherungsnovellen getan hatte . Vor allemaber hat sie den bürgerlichen Parteien und der Regierung , durchdie die Arbeiterversicherung zur Einführung gebracht wurde .
Recht gegeben , sie hat anerkannt , daß diese besser das Interesseder Arbeiter Deutschlands und infolge des gegebenen Beispielsaller übrigen Arbeiter gewahrt hat , als die Sozialdemokratie
selbst, die doch stets behauptet, sie allein kümmere sich um das

( Mit einer Beilage .)

Wohlergehen der Arbeiterschaft. Die Arbeiterversicherung, die'
ja für die deutsche Arbeiterschaft von größtem Segen ist , har
bereits früher die Anerkennung des Auslandes erfahren , aber
daß sic auch die internationale und namentlich die deutsche So¬
zialdemokratie zu ihren Lobrednern gewinnen würde , war tat¬
sächlich nicht vorauszusehen. Die deutschen Sozialdemokraten
scheinen erst ins Ausland gehen zu müssen , um sich dort davon
überzeugen zu lassen , daß der Arbeiter in den Notfällen des
Lebens in Deutschland besser als anderswo versorgt ist. Hof¬
fentlich werden ' sie von nun an auch nicht mehr gegen Aus¬
sprüche unfern, die diese Tatsache feststellen, selbst wenn sie von
Stellen kommen , die den sozialdemokratischen Agitatoren recht
unbequem sind .

Hierzu wird weiter noch berichtet , daß in der Dis¬
kussion über die Arbeiterversicherungsfrage ein deutscher
Sozialdemokrat die kühne Behauptung aufgestellt hat ,
die Arbeiterversicherung sei geschaffen, weil eine „ st arke
sozialdemokratische Partei sie im Klas¬
se n k a m p f e r o b e r t habe "

. Die Zustimmung des
Kongresses zu dieser Behauptung hat sich in lebhaftem
Beifall geäußert . Tie deutsche Sozialdemokratie erzählt
damit der internationalen Märchen, und es ist verwun¬
derlich , daß nicht einer der internationalen Sozialdemo¬
kraten darauf aufmerksam geworden ist , daß es zu der
Zeit , als es sich um die Einführung der Idee von der
staatlichen Arbeiterversicherung handelte, noch gar keine
starke sozialdemokratische Partei in Deutschland gab.
Heute ist sie stark , vor fünfundzwanzig Jahren war sie es
nicht . Also schon insofern liegt eine Unrichtigkeit in der
Schilderung der Verhältnisse seitens des betreffenden
deutschen Sozialdemokraten vor . Damit wird aber auch
der so sehr von der Sozialdemokratie beliebte Hinweis
hinfällig , als ob die Regierung und die bürgerlichen Par¬
teien in Deutschland nur aus Angst vor der Sozialdemo¬
kratie zu den sozialpolitischen Maßnahmen im allgemeinen
und zu der Arbeiterversicherungim besonderen geschritten
wären . War die Sozialdemokratie zurzeit der Ein¬
führung der Arbeiterversicherung schwach , so war nicht der
mindeste Grund zu irgend einer Furcht gegeben, die
übrigens auch heute nicht vorliegt . Zudem darf doch
wohl im Interesse der Wahrheit darauf aufmerksam ge¬
macht worden , daß es in den deutschen Staaten auch schon
sozialpolitische, ^ Interessen der Arbeiter berück¬
sichtigende Maßnahmen gab , eheandieSozial -
demokratie überhaupt zu denken war . Die Sozial¬
politik ist also durchaus keine indirekte Folge des Ent¬
stehens und des Anwachsens der sozialdemokratischen
Partei , wie dies von den Anhängern der letzteren so oft
und so gern behauptet wird . Jedoch dies und anderes
sind Momente , bei deren Beurteilung auch das Gefühl
und nicht bloß der Verstand mitspricht . Will aber die
auf dem Amsterdamer Kongreß aufgetretene Vertretung
der deutschen Sozialdemokratie etwa leugnen , daß ihre
Reichstagsfrat'tion gegen jedes der von ihr jetzt so ange¬
priesenen Versicherungsgesetze gestimmt hat ? Dann
wiirde sie eben Tatsachen leugnen wollen. Gewiß , der
Sozialdemokratie tut die damalige Stellungnahme , wie
schon aus den verschiedensten Aeußerungen hervorgegan¬
gen ist, leid . Tie Versicherungsgesetze zeigen der Arbeiter¬
schaft am deutlichsten , wie eine wirkliche Hilfe aussieht und
daß eine solche sich von sozialdemokratischer Phrasologie
scharf unterscheidet . Ta ist es nachher unangenehm , bei
einem solchen Werke nicht nur nicht dabei gewesen zu sein,sondern es sogar verhindert haben zu wollen . Dem sollnun abgeholfen werden , und deshalb werden solche Mär¬
chen in die Welt gesetzt , wie sie der Sozialdemokrat Wurm
in Amsterdam erzählte. Nein , die der ganzen Welt jetzt
sörbst von der internationalen und deutschen Sozialdemo¬kratie als Muster hingestellte und als von allen übrigenArbeitern anzustrebende staatliche Arbeiterver -
ticherungsgesetzgebung ist ein Werk der Re¬
gierung und der bürgerlichen Parteien
Deutschlands . Daran werden noch so kühne Phra¬
sen der Sozialdemokratie nichts ändern . Oder will sieetwa behaupten, daß die Arbeiterversicherungsgesetze in
Deutschland beständen , wenn die Regierung nicht die
Initiative ergriffen hätte oder wenn etwa den bürger¬
lichen Parteien des Reichstages es beigekommen wäre ,genau so wie die Sozialdemokratie zu stimmen ? Die So¬
zialdemokratie sollte von dem Bemühen, die Arbeiterver¬
sicherung als eine ihrem Konto gut zu schreibende Maß¬
nahme in Anspruch zu nehmen , lassen . Tatsachen lassen
sich nun einmal nicht wegdisputieren.

( Telegramm . )
* Amsterdam , 20 . Aug . Der Internationale Sozia -

listenkongreß ist heute geschlossen worden . Der
nächste Kongreß findet 1907 in Stuttgart statt .



Der Seeverkehr der großen deutschen Häfen .
* Das neueste Nauticus -Jahrbuch bietet u , a . eine Tabelle

über den Seeverkehr in den bedeutenderen deutschen Häfen.
Darin sind für das Jahr 1902 die Ankunfts- und Abgangs¬
zahlen nach Schiffszahl und Tonnage und mit Unterscheidung
der Flaggen mitgeteilt . Es wurden die Häfen mit einem See¬
verkehr von über 100 000 Tons berücksichtigt . Das sind 12
an der Ostsee : Memel , Pillau . Königsberg , Nensahrwasser
( Danzig ) , Swinemünde , Stettin , Rraywick, Rostock , Wismar ,
Lübeck , Kiel und Flensburg , 10 an der Nordsee : Altona , Ham¬
burg , Kiuchaicn , Bremerhaven , Geestemünde, Blumcnthal ,
Bremen , Brake, Nordenham und Emden, und endlich die beiden
für Seeschiffe zugängigen Rheinhäfcu Düsseldorf und Köln.

Einen mächtigen Vorsprung allen anderen Häfen gegenüber
weist Hamburg mit einem Gesamlseevcrkehr von 17120 000
Tons auf . In weitem Abstande folgen Bremerhaven mit
2 002 000 . Stettin mit 2 497 000 , Bremen mit 2 191000,
Danzig -Neusahrwasser mit 1841 000 , Kiel mit 1126 OM unv
Lübeck mit 1069 000 Tons . Ter Seeverkehr der übrigen 17
Häsen reicht nicht an 1 Million Tons heran . Zusammen haben
sie 7,7 Millionen Tons Verkehr , weit weniger als Hamburg
mit 17,1 und auch weniger als die 6 nächstgröstlcn Häsen mit ?
11,1 Millionen . Die drei Elbhäfen Hamburg , Altona und !
Kuxhavcn ziehen allein mit 18,2 Millionen Tons von den 96
Millionen der 24 größeren deutschen Häfen über die Hälfte
aus sich .

Zwischen V< und 1 Million Tons Verkehr haben Königs¬
berg und Geestemünde, zwischen V - und V - Millionen Emden,
Kuxhaven, Rostock und Swincmünde , zwischen 400 000 und
500 000 Brake, Memel und Altona , zwischen 900 000 und
400 MO Flensburg , Kraywiek und Pillau , zwischen 200 000 und
300 000 Köln , Wismar und Düsseldorf, zwischen 100 OM and
200 000 Nordenham und Blumenthal .

In allen diesen Häsen ohne Ausnahme übcrwicgt fetzt der
Dchnpferverkehr die Segslerronnagc wesentlich . Die Seglet
machen in Hamburg über tZ1> Millionen Tons aus , sonst über
100 000 Tons , nur noch in Bremen ( über 400 000 : , Bremer¬
haven und Kiel ( über 200 000 ) , Altona , Lübeck , Stettin n » d
Emden, gegen 100 000 in Danzig und Flensburg .

Durchschnittlich deckt von der verkehrenden Tonnage die
deutsche Flagge etwa die Hälfte . Fast nur deutsche Schiffe ver¬
kehren in Cuxhaven, Blumenthal und in den Rheinhäfen , Düs¬
seldorf und Cöln. Auch nach Bremerhaven kommen verhält¬
nismäßig wenig fremde Schiffe. Ein nennenswertes Ueüerge -
wicht fremder Flaggen haben Lübeck und Brake .

Russische Schiffe verkehren in bedeutenderem Umfang in
Lübeck, Hamburg , Stettin , Kiel und Bremen . Die schwedische
Flagge ist am stärksten in Lübeck, Stettin , Hamburg , Danzig ,
Königsberg, Kiel und Wismar vertreten . Norwegische Schisse
gehen hauptsächlich nach Hamburg , demnächst nach Stettin ,
Danzig , Königsberg und Bremen . Die Dänen kommen in
großer Zahl nach Stettin und Kiel , auch nach Hamburg , Rostock ,
Königsberg usw . Die britische Flagge ist mit Ausnahme von
Düsseldorf in allen genannten Häfen vertreten gewesen , in
Hamburg allein mit 6,2 Millionen Tons , mit über 100 000
außerdem noch in Bremen , Stettin , Bremerhaven , Geestemünde ,
Brake, Danzig , Emden und Königsberg. Niederländische
Schiffe sind in Hamburg , Stettin , Danzig und Bremen, belgi¬
sche nur in Hamburg häufiger zu finden . Ebenso beschränkt sich
der französische Verkehr in der Hauptsache auf Hamburg . För¬
den spanischen kommt außerdem besonders noch Emden in Be¬
tracht . Die italienische, die österreichisch-ungarische und andere
Flaggen sind ebenfalls nur in dem universellen Hafen Ham¬
burg mit bedeutenderen Ziffern zu beobachten .

Aus Sü-westafrika .
(Telegramme .)

* Berlin , 19 . Aug. Im Anschluß an einen Artikel der
„Kolonialen Zeitschrift" bringen eine Anzahl von Zeitungen
Artikel, die schwere Anschuldigungen gegen die Gerichts¬
barkeit und die Verwaltung des südwest afrikani¬
schen Schutzgebietes erheben. Die Tatsache, daß gegen
einen gewissen Groeneveld von dem Bezirksgerichte Keer-
manshoop in der ersten Hälfte des Jahres 1903 wegen ver¬
schiedener Anschuldigungen auf Freiheits - und Geldstrafen lau¬
tende Urteile gefällt worden sind , die von der Berufungsinstanz
im Schutzgebiete teils erheblich gemildert , teils gänzlich aufge¬
hoben wurden , wird von den erwähnten Blättern damit in ur¬
sächliche Verbindung gebracht, daß Groeneveld über die Er¬
mordung eines Negers , nachdem seine Beschwerde an
die Behörde fruchtlos verlaufen war , der Presse Nachricht ge¬
geben hatte , die ebenfalls keine Notiz davon nahm . In Wirk¬
lichkeit hat , wie die „Nordd. Allg. Ztg .

" hierzu mitteilt , Groene-
. veld fich mit seiner Anschuldigung gegen einen den Distriktschef

von Bethanien zeitweilig vertretenden Sanitätsunter¬
offizier an die deutsche Presse gewendet, ehe er an die
Schutzgebietsbehörde Anzeige erstattete . Nachdem Groeneveld
dem Distriktschef nach seiner Rückkehr auf seinen Posten An¬
zeige gemacht Hane , ist sofort das kriegsgerichtliche
Verfahren gegen den beschuldigten Unteroffizier eingelcitet
worden. Das Verfahren hat zu der Feststellung geführt , daß
der Unteroffizier sich der Mißhandlung des Eingeborenen schul¬
dig gemacht hatte ; das Kriegsgericht hat jedoch auf ärzt¬
liches Gutachten den Tatbestand der M 226 und 223a des
Reichsstrafgesetzbuches und damit den

"
ursächlichen Zusam¬

menhang zwischen der Mißhandlung und dem
Tod des Eingeborenen verneint . Der Angeklagte,
gegen den der als Staatsanwalt fungierende Oberrichter Rich¬
ter , der als strenger Verurteiler solcher Verfehlungen bekannt
ist , drei Wochen Gefängnis beantragt hatte , wurde zu einer
Geldstrafe verurteilt . Sobald hier der Tatbestand bekannt
geworden war , hat das Oberkommando der Schutztruppen
sofortige Aufhebung der Kapitulation und die
Heimien düng des Unteroffiziers verfügt.

» *

* Berlin, 19. Aug . Dem Paketfahrtdampfer „ Silvi a"
, der

morgen vormittag von Hamburg aus nach Deutsch -Südwest¬
afrika abgeht, folgt , laut „Frkf . Ztg .

"
, voraussichtlich am 80 .

d . M . noch ein weiterer Transport auf der „Alexandra
Wo er mann "

, die etwa 150 Mann an Bord nehmen wird.
Die kürzlich zurückgekehrten dienstuntauglichen Mannschaften
des südwestafrikanischen Expeditionskorps werden dem Verneh¬
men nach zunächst einen vierwöchentlichen Urlaub erhalten ,
worauf ihnen in der Heimat ihre Entlassungspapiere ausge-
händigr werden. Zur Erinerung an die Teilnahme am Feld¬
zuge erhielten die Mannschaften als Andenken ein blau -weißes
Band mit der Kaiserkrone.

' Hamburg , 20 . Aug . Heute vormittag ging mit dem
Dampfer „Sylvia " ein Truppentransport in
Stärke von 36 Offizieren , 943 Mann und 205
Pferden nach Afrika ab . Zur Verabschiedung war
Generalmajor v. d . Groeben anwesend .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Die Belagerung von Port Arthur .
* St . Petersburg , 20 . Aug . Die Russische Telegraphen¬

agentur meldet aus Mulden von gestern: Aus Port Ar¬
thur Kommende erzählen , die Festung sei bis zu ihrer , am

l 13 . d . M . erfolgten Abreise täglich von der Landseite aus
beschösse n worden. Einzelne Gebäude seien beschädigt , und
da die Zahl der Verwundeten gegen 2000 betrage , so seien
viele öffentliche Gebäude zu Lazaretten eingerichtet. An Me¬
dikamenten und Verbandszeug sei kein Mangel . Krankheiten
kämen fast gar nicht vor . Viele Verwundere verlassen sobald
wie irgend möglich die Hospitäler und kehren zur Front zurück .
Am 17 . August besetzten die Russen wiederum den Dapin -
duschanpatz und drängten die Japaner zurück .
Nunmehr ist festgestcllt , daß die japanischen Streirkräflc in die¬
sem äußersten Bezirk nicht über 2000 Mann betragen , lieber
die Lage in der übrigen Front fehlen Nachrichten . Seit vier
Tagen fällt Regen, was zweifellos entscheidende Operationen
auf beiden Seiten verhindert .

* Tschisu , ) 9 . Aug . Nach chinesischen Mitteilungen
sollen die R n s s e n die japanische Stellung bei P a l u n g -
s ch a n g , von der aus die Japaner vor Port Arthur die
inneren Forts während der letzten Zeit heftig bombar¬
dierten , Wiede r g e w onne n haben. Tie Japaner
sollen sich nach Sck' iiichiycii zurückgezogen haben.

* Tschisu, 20 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet :
Ter spanische Major , der die Ucbergabebedin -
g ungc n nach P ortArthu r iiberbrachte, wurde vom
General Ttössel in jeder Beziehung höflich behandelt .
Ter General gab jedoch sofort eine ablehnende Antwort .
Ter Major bat darauf um dreitägigen Waffenstillstand
zur Beerdigung der Gefallenen , wurde jedoch
abschlägig b e s ch i e d c n . Darauf wurde der Kampf
am 17 . A u g n st u in t 0 Uhr wieder aufgenom -
m e u . Hier eingetroffenc russische Flüchtlinge hegen die
Zuversicht , daß sich die Festung halten werde, und erklären ,
man erwarte in Port Arthur binnen 14 Tagen die An¬
kunft von Verstärkungen aus der Armee Kuropatkins . Tie
von den Japanern auf dem rechten russischen Flügel ge¬
nommenen Jnncnforts sind ^ ie Forts Nummer 3 und 4 .

Tie bisherigen V c r l u st e bei der Belagerung
v o n P o r t A r t h n r , die bei T a tu s h a n und im
Norden der Stadt einbegriffen , werden insgesamt aus
5000 Mann geschätzt . Granaten schlagen fortwährend in
Port Arthur ein , meist in der alten Stadt . Es wird be -
hauvtet , daß der rechte F l ii g e l der IaPa n e r bis
zu dem nicht mehr im Gebrauche befindlichen chinesischen
Arsenale, 14Meilen östlich von der Stadt , vorgedrun¬
gen sei . Tic meisten Gebäude auf der Werft seien schwer
beschädigt .

* London, 20 . Aug . „ Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai vom 18 . August : Nach eiugegangeneu Be¬
richten werden die V e r l u st e d e r RusseninPort
Arthur seit dem Beginn der Belagerung auf 10000
Tote und Verwundete geschätzt .

* St . Petersburg , 20 . Aug . Seine Majestät der
Kaiser richtete an General Stocssel folgendes Tele¬
gramm :

In meinem und ganz Rußlands Namen beauftrage ich
Sie , die Garnisonstruppen , Seeleute und Einwohner von
Port Arthur zu dem Erfolge in den Kämpfen vom 26 . ,
27 . und 28 . Juli zu beglückw ü nsche n . Ich bin
fest überzeugt von Ihrer vollen Bereitschaft ,
d e n K r i e g s r uh in unserer Waffen durch Ihre
unbegrenzte Tapferkeit aufrecht zu erhalten . Ich spreche
Allen heißen Tank aus . Ter Allerhöchste segne Ihren
aufopfernden Heldenmut , behüte unsere Feste
Port Arthur vor den Anschlägen des Feindes . Nicolaus .

Bom baltischen Geschwader .
* Paris , 20 . Aug . Nach einer St . Petersburger

Depesche au das „ Echo de Paris " soll das baltische
Geschwader erst gegen Ende des Monats Sep -
tember ausfahren und den Weg über das Katte¬
gat nehmen. In Kiel soll Station gemacht werden und
dann in B r e st . Für die Kohlenversorgung soll , wie
demselben Blatte weiter mitgeteilt wird , ein Vertrag mit
der Hamburg - Amerikanischen Packet -
fahrt - Aktiengesellschaft abgeschlossen werden,
die verpflichtet werden soll , an mehreren Punkten der
Route Kohlenschiffe bereit zu halten .

* Paris , 20 . Aug . Nach einer Privatmeldung aus
Kronstadt wird Großfürst Cyrill an Bord des
Admiralsschiffs „Fürst Tuwarow " den Kommandanten
der Ostseeflotte Roschdjestwensky begleiten.

Die Lage in der Mandschurei.
* Paris , 20 . Aug . Aus Liaujang wird gemeldet:

Es verlautet , die russischen Aerzte hätten auf die
Abreise General Kuropatkins aus dem
sumpfigen Liaujang bestanden, weil in der nächsten Um-
gebung des Oberbefehlshabers Malariafälle vorkamen.
Daraufhin hätte sich Kuropatkin zur Abreise nach Mul¬
den entschlossen.

* St . Petersburg , 20 . Aug. Ein kaiserlicher Ukas
befiehlt die Einberufung der Reserven aus 47 Krei¬
sen der Gouvernements Poltawa , Kursk, Twer , Samara ,
Saratow , Astrachan, Ufa , Simbirsk , Perm , St . Petersburg ,
Nowgorod, Pskow , Livland , Esthland , Archangelsk und Olonez ;
außerdem werden bestimmte Kategorien von Reserven einberu¬
fen aus je zwei Kreisen der Gouvernements Poltawa , Charkow,
Kiew, Podolien , Tschernigow, aus je 7 Kreisen der Gouverne¬
ments Twer , Nischny,-Nowgorod. Ferner wird die Einbe¬
rufung der Reserveoffiziere im ganzen
Reiche befohlen.

* Washington , 20 . Aug . Staatssekretär Hay erhielt
ein Telegramm mit der Mitteilung , daß ein nicht näher
bezerchnetes Schiff , welches gestern früh in den Hafen
von Tschifu einlaufen sollte , von sieben japani¬
schen Torpedobootszerstörern abge¬
fangen wurde .

* Tokio, 20 . Aug . Ein russisches Kanonen¬
boot voni Typ „ Otwaschni" stieß auf eine Mine und
sank in der Höhe von Liaotischan am Donnerstag
Abend 8 Uhr . Tie Besatzung soll gerettet worden sein .

* Tsingtau , 19 . Aug . Russische Offiziere erzählen , das letzte
Signal des Admirals v . Witthoefft vor seinem Tode sei
gewesen : „ Au den Befehl des Kaisers denken , nicht nach
Port Arthur z u rückkc h r e n " .

Die wirtschaftliche Lage Japans .
4ß London, 18 . Aug . Einem Berichte, den der Sekretär der

englischen Gesandtschaft in Tokio , Barclay , über die wirt¬
schaftliche Lage Japans während des Jahres 1903
und bis zum Beginn des Krieges, d . i . bis zu den ersten
Monaten des lausenden Jahres , erstattet hat . ist folgendes zu
entnehmen : Trotz der letzten guten Ernte , die besonders an
Reis ergiebig war , hat sich das Jahr 1903 nicht gerade durch
kommerzielle und industrielle Regsamkeit ausgezeichnet; keine
neue Industrie wurde geschaffen und das in Ueberflutz vor¬
handene Kapital blieb in den Banken liegen. Diese Tatsache
ist aus der Unsicherheit der politischen Weltlage zu erklären .
Die Einfuhr erreichte die Höhe von 32 374 250 Pfunden Ster¬
ling , die Ausfuhr betrug 29 653 374 Pfunde Sterling mit einer
Gesamtvermehrung von 7 820 072 Pfunden Sterling gegen das
vorhergegangene Jahr . Diese Steigerung vollzog sich in den
Monaten Januar bis August, weil in den vier folgenden Mag¬
naten September bis Dezember die Furcht vor dem Ausbruch
des russisch- japanischen Krieges den Handel schwer beeinträch¬
tigte und jede weitere Entwicklung hemmte. Gegen Ende des
Jahres 1903 verfügte die kaiserlich japanische Bank über eine
Goldreserve von 113 384 000 Den ; der Notenumlauf belief sich
aus 211 891 000 Pen .

Kinanziesse Wundschau.
-o - Frankfurt » 19 . August.

Die wilde Erregung und das Spckulationssieber , wie sie in
den bewegtesten früheren Zeiten kaum vorhanden waren , haben
sich zwar etwas gelegt, aber der Umwandlungsprozeß in der
Montanindustrie gibt der Börse noch anhaltend Stofs
zu den lebhaftesten Diskussionen. Die Ursache dieser weit¬
reichenden Neubildungen mag damit Zusammenhängen, daß die
Großindustrie einsieht, daß das Eindringen des Staates in die
Bergwerksindustrie nicht mehr zu verhindern ist . In der Tat
wird schon jetzt offiziös mitgeteilt , daß die Käufe der Dres¬
dener Bank in Hiberniaaktien nicht für eigene Rech¬
nung , sondern für Rechnung des Staates geschehen.
Einerlei somit, ob die Verstaatlichung in der kommenden Ge¬
neralversammlung genehmigt wird oder nicht , bleibt der Staat
jedenfalls Großaktionär der Hibernia und wird mit der Zeit
auch das ganze Bergwerk an sich bringen . Es liegt natürlich
nahe, zu vermuten , daß der Staat vielleicht auch noch andere
Bcrgwerksaktien erwirbt , obwohl dies vorläufig entschieden be¬
stritten wird . Die Großindustrie , die aber vom staat¬
lichen Einfluß unabhängig bleibt, sucht nun durch Bildung
eines großen Trusts zukünftigen Ueberrumpelungen vor-
zubeugen. Dian wählt dazu nicht den Weg der Zusammen¬
legung von reinen Kohlcnunternehmungen , sondern man schafft
durch Fusion gemischte Betriebe für Kohlen und Eisen, indem
man annimmt , daß der Staat einen derartigen Betrieb viel
schwerer in seine Hände Zu bringen geneigt sein wird als ein
reines Kohlenbergwerk. Das ist vielleicht die Grundidee , welche
der Interessengemeinschaft Gelsenkirchen - Schalke -
Aachener Hütte naktien verein zugrunde liegt .
Freilich verläßt die Gelsenkirchner Gesellschaft , indem sie Eisen¬
werke mit recht schwankendem Ertrag , die zum Teil räumlich
weit von ihr entfernt sind , in ihre Hände bringt , ihre bisherige
streng solide Grundlage . Tie Vorteile , welche der neue Kohlen-
syndikatsvertrag den sogenannten Hüttenaktien durch Freigabe
des Sclbsrverbrauchs zuweist , können für diese neuen Kom¬
binationen vorläufig nicht in Betracht kommen , sondern erst
nach Ablauf des Vertrages , der auf 10 Jahre getätigt ist . Man
hat cs mit den gigantischen Fusionen jedenfalls um eine weil-
ansschauende Politik zu tun , aber cs ist auch sehr fraglich,
ob die Hoffnungen, die sich heute daran knüpfen , erfüllt werden,

Tie Börse hat die neuen Kombinationen im allgemeinen bei¬
fällig ausgenommen, was daraus hcrvorgeht, daß der Kurs
von G c Is e n k i r ch n c r Aktien , trotzdem eine riesige Ver¬
mehrung des Akticnkatpitals in Aussicht steht , nur zeitweise
etwas zurückging . Man beschäftigt sich auch mit wei¬
teren Kombinationen ähnlicher Art , indem man von einer In¬
teressengemeinschaft Harpen - Rombach - Aumetz -
Friedc , dann von Nordstern - Bochum - Rheinische
Stahlwerke usw , spricht . Wie weit diese Kombinationen
nur der Phantasie der Börse entspringen , wie weit sie irgend
welche verläßliche Grundlage haben, ist natürlich schwer zu
ermitteln . Die Börse hat .aber Eisenaktien anhaltend
gesteigert , weil sie von der Ansicht ausgeht , daß diese für
die Kohlenindustrie mm ein begehrtes Objekt sein werden. Auch
die Meldungen aus New -Aork, wonach der amerikanische
Eisenmarkt sich in einer Art Deroute befindet, machten
kaum irgend welchen Eindruck , Ebenso blieben die wenig gün¬
stigen Nachrichten über die Lage der heimischen Kohlen -
indnstrie auf die enthusiasmierte Spekulation völlig ein¬
druckslos , Jedenfalls verdient nicht aus dem Auge gelassen zu
werden, daß die Spekulation augenblicklich einen großen Ueber -
eiscr entwickelt , der unter Umständen leicht zu Rückschlägen füh¬
ren kann.

Von den übrigen Jndustriepapieren waren Brauereien
begehrt. Dann zogen verschiedene Chemische Aktien , wie
Badische Anilin . Höchster Farbwerke , Ver¬
einigte Mannheim kräftig an .

Auch für Elektrizitätsaktien hat die Stimmung sich
wieder gebessert , wobei namentlich Züricher Elektro -
bank auf den günstigen Abschluß , ferner Siemens L
Halske , sowie Edison besser bezahlt wurden ,

Bon Maschinenfabriken ragen Dürrkovp und
Kkeyer durch ansehnliche Steigerung hervor.

Gebessert sind noch Kunstseide , sowie Badische
Zuckerfabrik ,

Bankaktien sind nur mäßig verändert , doch sind die
meisten Sorten , wie Dresdner , Schaafshausenscher
Bankverein , Deutsche Bank , Handelsgesell¬
schaft , Darmstädter höher. Die späteren Mitteilungen ,
daß die Dresdner Bank gewissermaßen kommissionsweise die
Käufe von Hibernia durchgeführt hat , bewirkten schließ¬
lich wieder eine leichte Abschwächung des Kurses .

Unter den Transportwerten fielen Lombarden
durch feste Haltung auf , die mit anhaltend günstigen Verkehrs¬
berichten erklärt wird , Baltimore und Ohio gingen im
Zusammenhang mit New - Dork in die Höhe , während



italienische Pahneu schwächer lagen . P ri nce
Henri wurden von manchen Seiten mir der Motivierung ge¬
kauft, daß eine Kombination mit Lnrcmburger
Werken in Vorbereitung sei .

Von heimischen Bahnen waren besonders Pfälzi¬
sche Sorien fest, nachdem der bayerische Staat das Verstaar -
kichungsanerbieten aus Aktionärkreisen angenommen hat .

Geld zeigte leichie Versteifung, womit es zusammcn-
liängt , das; heimische Staatsfonds eine Kleinigkeit ab¬
bröckelten .

Unter den ausländischen Renten waren besonders
türkische Werte auf Paris begehrt , während Russen
nachgaben, weil man der Ansicht ist, das; trotz der ausgegebcnen
inneren Anleihe in kurzer Zeit auch eine Emission in Deutsch¬
land zu erwarten sei. Für Spanier , Portugiesenund Mexikaner bestand feste Strömung .

Privatdiskont : 2V« Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

bau es in Mannheim betrug das höchste Angebot 73141 M . ,das niederste 28 943 M . — Geh. Lberbaurat Eggert - Ber¬lin ist zur nochmaligen Untersuchung des Schlosses in Heidel¬berg eingetroffen. — In Haslach stürzte der S8jährige , ledigeTaglöhner Mickmel Allgaier eine Treppe herunter . Man fandihn tor auf . — In Bodersweier brannten die Oekonomiege -bäude des Georg Haust nieder. Ter Besitzer ist schlecht ver¬
sichert . — Wie aus Turbach berichtet wird , sind die Aussichten:für eine gute Weinernte günstig. — Badenweiler ist zurzeit von4076 Fremden besucht. — Im Aufträge der japanischen Regie¬rung sind in St . Blasien japanische For st beamten zuStudienzwcckcu cingetroffeu. — Am Dienstag , den 6 .
oeptcmber , wird in Waldshut der Gaufarrenmarkt ast-

gehalten. — Gestern abend wurde in Ueberlingen ein Meteor
beobachtet . — Der Bodensee weist zurzeit einen niedrigen Was¬
serstand auf . Am 1 . August zeigte der Pegel 3,87 gegen 4,5Meter um dieselbe Zeit im Vorjahr . Der See fällt jetzt tät¬lich um mehrere Zentimeter.

Deutsche Retchsanleihe

Preußische Konsols

2
S » ,
Z»,

Bad
"

Obl . abgestempelt
S '/„ Badische Obligationen
3 '/,°/» Bayern
Zft, Bayern

Italienische Rente
4° , Ungarische Goldrente
4°/, Ungarische Staatsrente
5"j, amort . Silber -Mexikaner
5°/, Goid-Mexikaner
Oesterretchische Kreditaktien
DiSkontv -Kommanditanteile
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte-Aktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Htbernia
Badische Anilin »
Türkenlose

12 . Aug. 19 . Aug.
10215 102 .05
89 80 89.90

102.20 102 .15
89 .80 89.80

100 — 100 .10
90.20 90 50

100 20 100.15
9010 9010

104 .50 101 .50
100.35 100 .35

97 .65 97 .70
44.30 44 .60

102.25 102 .20
201 .90 201 .80
189 .20 190.30
135 .70 135 .70
18.40 18 .60

255 50 254L0
206 - 210.30
231 .70 226.50
219 - 21940
262.— 270. -
439 70 444 —
127 80 128 30

Erzherzogtum Baden.
* Karlsruhe» 2V . August .

' * Der Ladungsverkehr über den Fehmarn
sünd wird wegen Reparatur des Fährschiffes vom 23 . August
bis 7 . September l . I . eingestellt .

l Siimiig der Ferienstrafkammer l vom 19 . August. ) Vor-
swendcr : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v. Reck . — Die am
19 . Mai schon einmal zur Verhandlung angesetzte , damals aber
vertagte Anklage gegen den 21 Jahre alten , hier wohnhaften
Kaufmann Julius Tilg er aus Neustadt wegen Sittlichkeits¬
verbrechens, Betrugs , Bctrugsversuchs und Sachbeschädigung
beschäftigte heute nochmals die Strafkammer . Der Fall wurde
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit verhandelt . Der Gerichts.
Hof erkannte unter Anrechnung von 7 Wochen Untersuchungs
Last auf 3 Jahre 7 Wochen Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
— Der Kolporteur Josef Berger aus Häusern , wohnhaft in
Frankfurt a . M .. war wegen verschiedener in Karlsruhe , Her
delberg und Frankfurt verübter Betrügereien und Diebstähle
angeklagt. Ter Angeschuldigte hat ein recht bewegtes Leben
hinter sich und ist schon häufig mit den Gerichten in Berührung
gekommen . Mit Vorliebe beschwindelt und bestiehlt er Dienst¬
baren, die mit ihm näher bekannt wurden und mit denen er
Liebesverhältnisse angeknüpft hatte . Der Angcschuldigtc wurde
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 3 Jahren
2 Monaten Zuchthaus, 800 M . Geldstrafe , eventuell weiteren
20 Tagen Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt .

^ (Nus dem Polizeibericht. ) Ein verheirateter Taglöhneraus Daxlanden stürzte gestern nachmittag 6 Uhr , als er in
betrunkenem Zustande in der Rheinstraße von einem Straßen¬
bahnwagen absteigen wollte, zu Boden und zog sich dabei eine
Verletzung am Kopse zu . — Heute vormittag 10V, Uhr ist ausdem Speicher des Hauses Zähringerstraße Nr . 10 auf bis jetztunaufgeklärte Art Feuer ausgcbrochen. Einige Balken undBretter sind ungebrannt . Das Feuer konnte aber ohne Hilfeder Feuerwehr , welche auch nicht alarmiert wurde , von den
Hausbewohnern und Nachbarn gelöscht werden . — Verhaf¬tet wurde rin lediger, 29 Jahre alter , hier wohnhafter Tag -
löhuer aus Oweichhetm , wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff. 3des R .St .G .B . — An gezeigt wurde eine in der Mark-
grafsnstratze wohnhafte Spezereihändlerin wegen mehrfacherUebertretung der Gewerbeordnung.

L . Thengen, 19 . Aug . Die für diesen Sommer geplante
Gewerbeausstellung in Thengen ( Amt Engen ) siehinunmehr ihrer Verwirklichung entgegen, in den Tagen vom 8bis 25. September . Es ist ein sehr erfreuliches Zeiten eifriger
gewerblicher - Regsamkeit, wenn der hiesige Gewerbeverein , anden sich auch die benachbarten Gemeinden anschlossen , eine solebhafte Tätigkeit unter seinen Mitgliedern zu entfalten wußte ,daß er schon im ersten Jahre seines Bestehens mit einer Aus¬
stellung seiner Produkte vor die Außenwelt treten kann . Ausallen beteiligten Gemeinden werden sich Meister aus dem
Schreiner- , Schmiede - , Küfer- , Sattler - , Steinhauer - , Glaserusw.-Gewerbe mit' Arbeiten an der Ausstellung beteiligen . Eineder interessantesten Sehenswürdigkeiten des Unternehmens solldie Zusammenstellung einer bäuerlichen Hauseinrich¬tung werden, bestehend aus vier Abteilungen : Wohn- und
Schlafzimmer, Gastzimmer und Küche, mit dem entsprechendenMobiliar . Um den Zutritt zur Ausstellung allseitig zu er¬
möglichen , wird ein mäßiges Cintrittgeld von 20 Pf . pro Per¬son (Kinder 10 Pf . ) erhoben. Außerdem wird eine Lotterie
gespielt, die bei ansehnlichen Gewinnsten den Einsatz von nur
1 M . per Los lohnen wird .

Vom Bodensee, 19 . Aug . Aus dem gestrigen Obstmarkt in Ueberlingen wurden 200 Zentner Tafelobst
aufgeführt . Preis per Kilo Aepfel 8—16 Pf . und Birnen
8— 18 Pf . Das Obst wurde »rasch verkauft . —- Im Solbad
Dürrheim befinden sich zurzeit 1000 Fremde und aus den
ganzen September sind noch zahlreiche Anmeldungen eingetrof-
sen. — Gestern abend machten sich in der oberen Seegegend
elektrische Erscheinungen bemerkbar, welche von
ziemlich ausgiebigem Regen begleitet waren . — Die östlicheLuftströmung und das erneute Steigen des Barometers
machen es wahrscheinlich , daß auch in der letzten Monatsdekadedas trockene und überwiegend warme Wetter die Ober¬hand behalten wird.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Bei der Submissionfür die Maurerarbeiten für einen Teil des Kaufhausum -

Weuefte Mchrichten und Telegramm«.
SKL . Berlin , 19 . Aug . Nachdem sich ergeben hatte ,

daß die Handelsvertragsverhandlungen
Oesterreich - Ungarns mit Italien noch
längere Zeit in Anspruch nehmen, so daß die deutschen
Unterhändler vor neuen deutsch-österreichischen Zusammen¬
künften für andere Aufgaben frei werden , ist von Bern
aus die Wiederaufnahme der deutsch- schweizerischen Ver¬
tragsarbeiten angeregt worden. Die zu diesem Zweck be¬
stimmten Sitzungen deutscher und schweizerischer Kom¬
missare dürften am 28 . August beginnen . Als Ort käme
Wohl Luzern in Betracht. Tie Vorbesprechungen für die
Wiederaufnahme der Verhandlungen sind schon im
Gange . Mit Rumänien wird vermutlich bis Ende Augustder Abschluß erzielt sein.' Kiel, 20 . Aug . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen begibt sich morgen abend
nachdem er sich von dem Kaiser in Wilhelmshöhe verab¬
schiedet hat , nach Peter Hof , um Seine Majestät als
Pate bei der am 24. August stattsindenden Taufe des
jung st geborenen Großfürsten - Thron -
folgers zu vertreten .

^ Hamburg, 20 . Aug . Das norwegische Geschivader hat heute den Hasen verlassen . Als Abschiedssalut wurden
Schüsse abgefeuert.

^ Kassel, 19. Aug. Seine Majestät der Kaiser hat dem
Oberpräsidium zur llebermittlung an die AbgebranntenHerborn eine Spende von 600 M . überwiesen.

* Bern , 20 . Aug . Ter Bundesrat hat beschlossen,nunmehr auch den schweizerisch - spanischen
andelsvertrag zu kündigen . Der Vertragbleibt noch ein Jahr in Kraft .' Wien, 19. Abg . Gegenüber dem ( aus Paris stammendengestern mitgeteilten ) Gerücht , daß in Marienbad ein
chiedsgerichtsvertrag zwischen Großbritan¬nien und Oesterreich - Ungarn vorbereitet werden soll,erfährt die „ Neue Freie Presse"

, an der Meldung sei nur rich¬tig , daß das englische Kabinett bei dem Wiener AuswärtigenAmt eine diesbezügliche Anregung gegeben habe, welche gegen¬wärtig den Gegenstand eifrigen Studiums in Wien bilde.* Paris , 20 . Aug . Wie der „ Figaro " aus Rom berichtet,habe der Papst , als er über die Lage der französischenKatholiken sprach , erklärt, sein Programm sei dasLeos XIII . Die Katholiken dürften nicht die Republik bekämpfen,sondern müßten in dieselbe eintreten ; sie würden so , indem siesich auf konstitutionellen Boden stellten , ihren Anteil an derFreiheit erhalten .
* London , 20 . Aug . Die Schiffseigentümer von Liverpoolfordern in ihrem Beschluß vom 19 . August die englische Regie¬rung zu sofortigen Schritten zum Schutze der englischenFlotte auf , da durch das russische Vorgehen eine Unsicher¬heit für die unter englischer Flagge fahren¬den Schiffe entstanden sei , wodurch die Schiffahrt andererNationen einen Vorteil habe.
* London , 20. Aug. Die Amekican - Lrne ermäßigtedie Fahrpreise von New -ftork nach Southampton entsprechendden Ermäßigungen der White-Stare -Line . Eine Herabsetzungkündigt auch die Leyland - Line für die Fahrpreise von

Boston an.
* Algier, 19 . Aug . Tas Matt „Oran " veröffentlichtein Telegramm aus Marnia , nach welchem Raid

Amada vom Stamme Bonibuzaggu 83 Berittene ,welche der Prätendent von Marokko zu ihm mit derBitte gesandt hatte , ihm seine Tochter zur Ehe zu geben,nachts verräterischerweise niedermachte . Unter denGetöteten befindet sich der Schwiegervater und Vezierdes Prätendenten , dessen Partei so der Auflösung nahe¬gebracht ist . Amada flüchtete nach Lidi - Melonkunter dem Schutze eines anderen Stammes .

Handlungen des Kongresses werden noch bis zum nächsten Diens¬
tag dauern , woraus am Mittwoch eine Fahrt nach Friedrichs¬hasen und nach den prähistorischen Fundstätten bei Schaff -
Hausen folgt.

-s Straßbarg i . Elf., 20 . Aug . ( Telegr. ) In Düppi n g -
heim wurden 9 Bauernhöfe durch Feuer zerstört.

1 Mülhausen (Elsaß ) , 19. Aug . Nach wochenlanger Dürre ,die manche Verluste im Gefolge gehabt hat , sind in der gestrigenNacht schwere Gewitter niedergegangen, verbunden mit starkenHagelschlägen, die großen Schaden verursacht haben . Die Zei¬tungen melden eine Menge von Blitzschlägen . Im DorfeBenweiler wurden zwei Mädchen im Bette vom Blitz ge¬tötet .
-s Budapest» 20 . Aug. Aus Ungarn werden wiederum

zahlreiche Brände gemeldet . Nach Berichten aus Ko -more ist die Gemeinde Madar zu zwei Dritteln niedergebrannt .260 Wohnhäuser und etwa 400 Wittschaftsgebäude, sowiegroße Vorräte an Getreide sind vernichtet . Drei Personenkamen in den Flammen um . In der Ortschaft Guta sind 8000Meterzentner Getreide verbrannt . In Straiza verbranntenzlvci Menschen . Die meisten Brunnen sind versiegt. Die Ort¬schaff Sofalu steht in Flammen ebenso seit 3 Tagen Esseg , indem Togonowcer Revier.
1 Genua , 20 . Aug . Der Vollzugsausschuß des Genue¬ser H af e n ko n so rti u m s beschloß, 12 Millionen Lirefür den Ausbau des Hafens zu verwenden .1 Intra - ( am Lago Maggiore ) , 20. Aug . Die Stein -druckfabrik Pollico und die Weberei Blanchi sind vollständigniedergebrannt . Der Schaden beträgt 360000 Lire .-s Patts , 20. Aug . Dem „ Eclair " wird aus St . Louisgemeldet, daß über die Stadt und die Weltausstellungim Laufe des gestrigen Nachmittags ein Zyklon niederging ,der die ganze Gegend furchtbar heimgesucht undgroße Verheerungen anrichtete. Man spricht von drei Totenund zahlreichen Verwundeten, und hegt die Besorgnis , daß un¬ter den Trümmern einzelner Ausstellungsbauten noch Menschenliegen.
ß St . Louis, 20 . Aug . Während eines Zyklons wurden2 Personen getötet und 50 durch in die Lust gewirbelteGegenstände verwundet. Das Gelände der Ausstellung wurdenicht davon berührt . In Globe ging ein Wolkenbruch nieder,wobei 7 Personen ertranken .

Literatur.
* Ravensteins neue Markiernngskatte für den Pfälzer Wald,bearbeitet von Obersorstrat v. Ritter in Speyer , ist soebenerschienen und wird in Kürze wegen ihrer vorzüglichen Aus¬führung ein wettvoller Begleiter jedes Pfälzer Waldtouristensein . Sie ist durch alle Buchhandlungen und Ludwig Raven¬steins Verlag , Frankfurt a . M . zu beziehen . (Preis 1 .60 M .)

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburgvom 20 . August 1904.Das Depressionsgebiet, welches gestern vor dem Rigabuseugelagert hatte , ist nach Norden gezogen und breitet sich über dembottnischen Meerbusen aus . Das Festland, sowie die britischenInseln werden von einem barometrischen Maximum beherrscht,das einen Kern westlich von Irland aufweist. Das Wetter istim Süden Deutschlands heiter, im Norden dagegen veränder¬lich . Fortdauer der herrschenden Witterung ist wahrscheinlich.

Aerschiedeue ».
7 Kiel, 20. Aug . ( Telegr . ) Auf dem Linienschiff „ Zährin¬gen "

verunglückte der Matrose Brüggemann aus Magde¬burg beim Kohleneinnehmen tödlich .
f Kattowitz , 20. Aug . In dem Städtchen Wolbronn , an derrussischen Grenze, vernichtete ein verheerendes Feuer , das voneinem Hausbesitzer angelegt wurde, 160 Häuser . Ein Knabeist umgekommen . Einige Personen werden vermißt . DerBrandstifter wurde verhaftet.-s Frirdberz , 20 . Aug. Hier ist eine Scharlach - Epi¬demie ausgebrochen . 240 Kinder sind erkrankt , 4 sind ge¬storben. Die Schulen sind geschlossen.
f Biersen, 19. Aug . Die Stadtverordneten beschlossen heute,dem Bankhaus Alexander Schmitt , Berlin , eine Anleihevon 2 Millionen zum Kurse von 97,90 mit 3VchrozentigerVerzinsung und 2V-prozentiger Amortisation zu übertragen .Das Papier soll bei der Berliner Börse eingeftihrt werden .-s Stuttgatt , 20 . Aug. Der Hofmarschall der HerzoginWera , Oberstleutnant v. Baldinger - Seidenberg , er¬litt gestern abend einen Schlaganfall und starb kurz darauf .f Stuttgart , 20. Aug . Gestern vormittag begann die erstegeschäftliche Sitzung des Amerikanisten - Kongresses ,die von der Prinzessin Therese von Bayern als Ehren¬präsidentin geleitet wurde. Die Reihe der Vorträge eröffneteProfessor Dr . Fraas - Stuttgatt mit einer Vergleichung dereuropäischen und der amerikanischen Juraformation . Die Ver -

Wetternachttchten aus dem Südenvom 20. August 1904, 7 Uh früh .
Lugano halbbedeckt 19 Grad ; Biarritz heiter 20 Grad ; Nizzawolkenlos 26 Grad ; Triest heiter 24 Grad ; Florenz heiter 24Grad ; Rom heiter 21 Grad ; Cagliari heiter 25 Grad ; Brindisiheiter 24 Grad .

Witterungsbevbachtungen der Meteor»!,, . Statt, « «arlsnch«
August

19 . Nachts
20 . Mrgs .
20. Mittgs ,

9'° U .
?-° U.
2" U .

- Barom.
^ WM

751.6
752 .5
751 .4

Thrrm, Abs»!. Fkilchti,-
tu 6. Zeucht. keit tn

Broz.
Wind

16 8 9.1 64 Still12.0 7 .7 74 NW22 2 6 .9 35 //

Himm»

heiter

19, August : 22.0 : niedrigste i : der
Höchste Temperatur am

darauffolgenden Nacht 9 8
Niederschlagsmenge des 19. August : 00 mm.Wasserstand des Rheins . Maxau . 20 , August : 3 .35 m ,gefallen 7 em.

Verantwortlicher Redakteur:(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.Druck und Verlag :G . Braun ' sche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Vitvs ile» Krossü . 8» ii . Senerelleulnsnt» ». 0 . «sei
Stephan freikvri-n 8suttvr von l-ötren

deute naetr voUeucletem 80. diSdeusjakr in ein besseres
jenseits »dsuruksu .

Laden -Laden , den 19 ^UKUst 1904.
Lr^in ssrelkerr Souttor von lötren,

Lönixl. VVürtt. Oberst » . v .
Ilurt freiberr 8euU«r von l-ötren ,

Röntgt . IVürtt. Lawwsrlrerr nnd
Lsremollisniennieister .

Vary froifrrui von Sorliobingen -Isstknussn,
^eb Rreiin 8euttsr von d,öt »en .

Kötr frei Kern von Verlivkingen iasthausen,
dtzutriÄnr der Reservede» Vra^.-Rexts.

Lönix .
Kötr ssreitierr von Lerliodingen -Iastkausen .

Hotek Korrento. (Kaden 5
Lichtrntßaker Aiker 14 .

aden
Lamikienhstek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu
eingerichtet , unvergleichlich schöne Lage , mäßige Preise. Pension, verbunden
mit rheinischer (Weinstube und elegantem Garten - Lase - (Restaurant, ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin

J '66.12 Frau Dr . med. Skkx Tßoma .

Jagd -Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Offeuburg läßt die Ausübung

der Jagd auf ihrem ca . 2800 ü» großen Jagdbezi -ke in
zwei, annähernd gleichgroßen Abteilungen am

LLitt ^vovI » Ä6 » 14 Sspl . 1VV4 ,

im Rathaussaale zu Offeuburg vom 1 . Februar 1905
ab auf weitere 9 Jahre öffentlich versteigern.

Abteilung l umfaßt das zur Gemarkung Offenburg gehörige Gelände
Westlich der Kinzig, sowie das unmittelbar angrenzende , auf Gemarkung
Schutterwald belegene und der Stadt Offenburg gehörige Waldgelände. Diese
Abteilung enthält ca . 1050 da Wald.

Abteilung II umfaßt das zur Gemarkung Offenburg gehörige Gelände
östlich der Kinzig .

Als Bieter dürfen nur solche Personen zugelafferi werden, welche sich im

Besitze eines Jagdpaffes befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis der

zuständigen Behörde (des Bezirksamts ) Nachweisen, daß gegen die Erteilung
des Jagdpaffes ein Bedenken nicht obwaltet.

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt zur Einsichtnahme durch die
Beteiligten auf Zimmer Nr . 9 des Rathauses offen . Auf Wunsch wird eine

Abschrift mitgetiilt .
Offeuburg. den 31 . Juli 1904 . M75 2

Der Stadtrat :
Hermann . Miltner .

V VF
- H » HV

HtalÜMrtm -'Wmter

Grokh. KiiichkilittdMilk Karlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1SV4/V5 findet statt

am Dienstag den 11. Oktober 1S04 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags S Uhr ,
ür Abendfchüler und Abendschülerinnen abends 8 Uhr .

I . Fachschule für Schüler und Schülerinnen : Architektur -,
Bildhauer -, Ciselier-, Dekorations -, Keramik -, Zeichenlehrer -Klasse ;

II . Winterschnle für Dekorationsmaler ;
III . Abendschule für Gewerbegehilfen .

Anmeldung schriftlich mit von der Direktion z« be¬
ziehenden Anmeldebogen bis spätestens IS . September .

Jahresfchulgcld , bei der Aufnahme zu entrichte« : für die Fach¬
schule : a . Reichsangrhörtge 60 M ., l>. Ausländer 80 M ., für Abendfchüler20 M .
Schulgeld für die Winterschule a . 40 M , b . 60 M . — Eintrittsgeld für
a . und d . 10 M . — Kost und Wohnung in Privathänsern per Monat von
50 M . ab. — Programm und Aumeldebogcngratis . — Pünktliches Erscheinen
am Tage der Aufuahme dringend erforderlich .

M32i 2 Karlsruhe .

Sonntag , den LI . Angnst 1994 :
Zum letzten Male !

ljlsmssll Mucke.
^ Operette in drei Akten von

H . Metlhac und A . Mtlland .

Beginn der Borstellnug 8 Uhr .

Die Direktion : Hoffacker. M .77 .3

illlg. koMMim iS Weil.
Das Studienjahr L994/L99S beginnt am 19 . Oktober 1904 .
Die Vorlesungen nehmen am 18 . Oktober ihren Anfang. Die schrift¬

lichen Anmeldungen sind bis spätestens 1 . Oktober an die Direktion einzu¬
senden . Dieselben sollen enthalten : Name und Heimatsort des Angemeldeteu,
die Bezeichnung der Abteilung und des Jahreskurses , in welche er etntreten
will, die Bewilligung der Eltern oder des Vormundes und die genaue Adresse
derselben .

Beizulegcn sind ein Altersanswcts ( für den Eintritt in den ersten Jahres¬
kurs ist das zurückgelcgte 18 . Altersjahr erforderlich ) , ein Sittenzeuanis , sowie
Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und allfäll' ge praktisch : Berufs¬
tätigkeit.

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 10 . Oktober (evcnt . schon am
7. Oktober) . Die bet denselben erforderten Kenntnisse oder die Bedingungen,
unter welchen Dispens von der Prüfung gestattet werden kann , gibt das be¬
treffende Regulativ Aufschluß .

Programm und Aufnavmeregulativ sind durch die Direktionskanzlei zu
beziehen . (Preis dieser Drucksachen : 60 Cis )

Zürich , den 5. August 1905 .
Der Direktor des eidgen . Polytechnikums :

M179 .1

AimMe
KekmsverMerMgs - Bank

Aktien- Gesellschast in Berlin .̂

Konzessioniert für das ganze Deutsche
! Reich . Vollständige Unanfechtbarkeit

nach einem Jahre . Cvulanteste
! Bedingungen .
Verstchernnzsbestand M . 75000000 —
Gesamt- Aktiven . . „ 20000000 —
Prämien - u . Zinsen-

einnahme . . . „ 3 600000 . —
^ Gewinn des Jahres

1903 . „ 238956.07
Anträge über Lebens -, Militär¬

dienst - , Töchteranssteuer- u . Alters -
Versicherung nimmt entgegen

Die Direktion .
Karlsruhe i . B , Schloßplatz 7.

i Lotzburg , O .A . Freudenstadt .
Christine Weigold

, 46 Jahre alt , von hier , wird aufge¬
fordert , ihren Aufenthaltsort sofort
hier anzugeben, da sie am Nachlaß
eines in der Schweiz verstorbenen

j Onkels erbberechtigt ist . M .340 . 2 . 1 .
' Die löbl . Behörden werden gebeten ,
der Weigold von dieser Aufforderung
Kenntnis zu geben .

Loßburg , den 20 . August 1904.
Schultheißenamt .

Grünenwald .

8r»ßh. MW MMerWulc Karlsrs-e
I. Hochbautechnische Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Wcrkmcisterprüfung.)
» . Bahn - und tiefbantechnische Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
» I . Maschinenbantechntsche Abteilung.
IV. Elektrotechnische Abteilung.
V. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern.

Beginn des Wintersemesters 1904,05 :
Donnerstag , den S . November 1SV4 , morgens 8 Uhr «

Anmeldungen neuer Schüler sowohl , als auch solcher , welche früher schon
unsere Anstalt besucht haben, schriftlich bis längstens 19 . Oktober an die
Direktion der Grotzh , Baugewerkcschule Karlsruhe i B . Die Unterlassung der

schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat , sobald die Klaffen voll
besetzt sind, Zurückweisung zur Folge . Pünktliches Erscheinen am Auf¬
nahmetag unbedingt erforderlich .

Schulgeld für Reichsangetzörige 40 Mk , für Reichsausländer 80 Mk . Be¬
nützung des Laboratoriums 20 Mk . Kost , Logis nebst Bedienung in Privat
Häusern 200—270 Mk. Programm gratis .

Die Direktion : I . V . Schlüter .

^ Erledigtes ZtixendiM .
' Nr . 1866 . Bei der Familienstif¬
tung des f Franz Karl Wuch, Pfarrer
zu Brunnweiler , ist ein Srudien -

l stipendium im Betrag von 185 M .
! 14 Pf . zu vergeben. M .337

Bewerber aus der Verwandschaft
dys Stifters , welche mindestens die
Obertertia eines Gvmnasiums absol -

. viert haben, wollen sich mit Verwand¬
schaftsnachweis, Sitten - und Studienj-
zeugnissen binnen 3 Wochen bei uns
anmelden .

Konstanz, den 16 . August 1904.
Der Stadtrat :

Weber.
Karle .

Oberamt Freudenstadt .

Waldverkinlf
Besitzer läßt versteigern am LS .

Angnst l. I ., vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathaus in Besenfeld 18 Wald-
komplixe mit ca . 29 500 Festmeter Holz

Näheres durch die Verwaltung im
Gasthaus zur Sonne daselbst

Gute Limburgerkäse ä. S9 Pfg .
Fette Schweizerkäse L SS Pfg .
Halbfette ,» L 4L Pfg .
empf . von 25Pfd an unter Nachnahme.

Käser Hardtmau«.
Aldingen bei Spaichingen.

kitrdt , roinißt und kräuselt bestens
ssarderei Lck . l? r>lirlL , üarlsruke .

iLvpolä Xölsek
^ vissLKölsek Vvlai !

Loolsonk «
211 Raiserstrassv 211 .

LpvaialitLtr
IL. LL

S»»tse 8ltt . S,,t « 8t»ik».
4n»i. 1903 glattor Lin»»t»

Nk . 22 . — P6i- ^ 2 vutMnci .

Papierholz- u. Brenn-
holzver^teiqernna.

Das Großh . Forstamt Ottenhofen
versteigert mit Borgfristbewilligung
aus den Domänenwaldabteilungen I
69 , 78 , 82 und 83 am

Freitag den 26 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

im Bad Sulzbach, Station Hubacker
der Renchtalbahn:

Papierholz : 77 Ster fichtenes ;
Brennholz : Ster : 166 buchene , 119

Ahorn, 10 gemischte, 60 Nadelholz-
Scheiter, 16 buchene , 43 gemischte, 37
Nadelholz-Prügel ; 118 Laubholz- , 42
Nadelholz-Reisprügel ; 576 Nadel-
holz - Stockholz . M .336

Forstlvart Schnurr , Lautenbach
( Altschmatthof) zeigt das Holz vor .

(vorm. I . Stüber) . KarlSrnhe .
Usisooslo . ISV, Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer» in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bekanntmachung
Bei der Leonhard Kellerschen Stif¬

tung dahier ist ein Stipendium von
jährlich 300 M . , zunächst bestimmt für
studierende Anverwandte des Stifters ,
sodann in Ermangelung solcher für
andere arme Studierende , welche be¬
reits in der Syntax oder wenigstens
Grammatik sich befinden, in Erledi¬
gung gekommen .

Bewerber um dieses Stipendium ,
welche dem katholischen Glaubensbe¬
kenntnisse angehören müssen , haben
ihre Gesuche unter Anschluß ihrer Ver¬
wandschaftsnachweise, sowie der Stu¬
dien- , Sitten - und Vermögenszeug-
nifse binnen 3 Wochen bei unterfertig¬
ter Stelle einzureichcn.

Konstanz, den 17 . August 1904.
Großh . Verwaltungsrat der Distrikts-

stistungen.
Or . Groos .

M .339 . Karle .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren.

M .322 . Weinheim. In dem Ko >v
kursverfahren über das Vermögen des
Zigarrenfabrikanten Michael Mergel
in Weinheim, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin bestimmt auf :

Dienstag den 27 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier.
Weinheim, den 17 . August 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Hersperger , Amtsgerichtssekretär.

Konkurseröffnung.
M .326 . Nr . 7827 . Staufen ,

lieber den Nachlaß des am 26. Juli
1904 in Staufen verstorbenen Fabri¬
kanten Albert Gysler in Staufen
wurde heute, am 19 . August 1904,
vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren ivegen Ueberschnldung ev-
öffnet.
Der Kaufmann E . Ttoll hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . September 1904 bei dem Gerichte
anzumclden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte , zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus-i
ses, und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bczeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 14. September 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 6 . September 1904 Anzeige
zu machen .

Staufen , den 19 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Guggenbühler.

M .325 . Nr . 7796 . Staufen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma I . B . Tanner Sohn , Jw
haber Otto Korherr in Krozingen,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins heute aufgehoben.

Staufen , den 16 . August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Guggenbühler.
Bekanntmachung.

M .338 . Tauberbischofsheim. In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Adam Thoma in Wenk -
Heim, (oll die Schlußverteilung er¬
folgen.

Dazu sind 2046 M . 86 Pf . verfüg¬
bar . Zu berücksichtigen sind Forde¬
rungen zum Betrage von 13991 M .
62 Pf . , darunter keine Bevorrechtig¬
ten.

Das Schlutzverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Tauberbischofsheim zur Ein¬
sicht der Beteiligten aus .

Tauberbischofsheim, 18 . Aug. 1904 .
Der Konkursverwalter .

M . Schwerin
Rechtskonsulent.

M .318 . 2 . . Nr . 2576 . Karlsruhe .

Die Gemeinde Oeschelbronn ( S Kr»
von Station Niefern der Bahnlinie
Karlsruhe !—Mühlacker) vergibt im
Wege des öffentlichen Angebotsver¬
fahrens :

1 . Die Erd - und Eisenarbeiten ,
nämlich Herstellung von 6000 m
Rohrgraben , Liefern und Verlegen
von 6100 m gußeisernen Muffen¬
röhren mit 40— 200 mm Lichtweite ,
260 Abgängen, 16 Teilkugeln, 40
Schiebern und 32 Hydranten , ferner

2 . Die Herstellung eines Hochbe¬
hälters aus Stampfbeton mit 160
cdm Nutzinhalt.

Angebote sind verschlossen und mit
Aufschrift „ Wasserleitung" versehen
bis längstens

Montag den 5 . September 1904,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Oeschelbronn
einzureichen, woselbst auch deren Er¬
öffnung statlfindet . Äjuigebotsverx-
zeichniffe und Bedingungen können
gegen postfreie Einsendung von je
1 M . 60 Pf . vom Bürgermeisteramt
Oeschelbronn bezogen werden, wo¬
selbst auch die Leitungspläne einzn-
sehen sind .

Gr . Kulturinspektion Karlsruhe .
M .319 . 2 . . Nr . 6676 . Everbach .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Brückenschwellen
und Brückengedccken .

Die Lieferung von 228 Stück eiche¬
ner Brückenschwellen verschiedener Di¬
mensionen, von 447 Stuck forlener
Gcdeckflöcklinge, und von 343 lfd . m
eichener Verschubleisten soll vergeben
werden.

Die Brückenschwellen sind bis läng¬
stens 20 . Oktober d . I . , die Gedeck-
flöcklinge und Verschubleisten bis 1 .
Mai k. I . auf einer Station der ba¬
dischen Ltaatscisenbahiicn anzulie¬
fern .

Angebote gestellt auf den cbm
Schwellen̂ den qm Gedeckflöcklinge
und den lfd . m Verschubleisten sind
bis längstens

Dienstag den 30 . d . M .»
nachmittags 6 Uhr,

anher einzureichcn.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Ein Verzeichnis der Hölzer sowie

Lieferungsbedingungen können von
hier bezogen werden.

Eberbach, den 18 . August 1904.
Der Gr . Bahnbauinspektor.

M259 2 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung von Diensträumen
im Lokomotivschuppen des Rhetnau-
hasens, sowie von 3 freistehenden Abort¬
gebäuden mit Fachwerksumwandungen
und Abortgrubcn daselbst sollen die
nachverzeichncten Bauarbetten im öffent¬
lichen Verdingungswege im einzelnen
vergeben werden :

Grab- und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Schlosserarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem diesseitigen Hochbaubureau
(Aufnahmsgebäude Zimmer 84) in den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebotsformulare
zum Einsetzen der Einzelpreise erhoben
werden können .

Versand von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am

Mittwoch, den 24 . August,
vormittags 19 Uhr .

stattfindendenBerdtngungstagfahrt ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bei mir ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Mannheim, den 13 . August 1904.

Der Großh . Bahnbautnspeftor .
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